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Vorwort

Im Jahre 1988 erschien zum ersten Mal das vorliegende Büch-
lein, mit dem ich eine Lücke auf dem Markt der vielen Survival-
bücher schließen wollte. Nun gibt es das Buch bereits in der 
11. Auflage – und seit 2006 auch auf Chinesisch – und es hat
mit jeder Auflage etwas an Umfang gewonnen, da mir im  Laufe
der Jahre immer wieder neue Tipps einfielen, die sich in
 bestimmten Situationen als wichtig erwiesen haben.
Diese 11. Auflage hat ein neues Umschlagmotiv und zusätzliche
Kennzeichnungen, um alle Themen einfach und schnell zu finden. 
Zwar wurde das Buch aktualisiert und ergänzt, doch ist es nun
dennoch leichter und handlicher geworden durch den Einsatz ei-
nes speziellen Papiers.
Ich habe mich bemüht, das Buch als ein Handbuch zu erhalten,
das in jeder Tasche mitgeführt und weiterhin nach dem Prinzip:
»Man nehme ...«, verwendet werden kann. Es soll ein Buch blei-
ben, das mögliche Situationen darstellt und gleichzeitig eine
 Lösung dafür anbietet – eine Lösung, die einfach zu verstehen
und vor allem schnell und sicher auszuführen ist.
Ich habe versucht, ein möglichst vielschichtiges Buch zu schrei-
ben, das nicht nur Expeditionsteilnehmern und Abenteuerurlau-
bern eine Hilfe ist, sondern auch Wanderreitern, Jägern, Schlit-
tenhundeführern, Bergsteigern, Off-Road- und Motorradfahrern,
Kanuten, Natur- und Survivalfreunden.
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Ein besonderes Anliegen war mir schon immer der Medizinteil.
Dieser kurze Streifzug durch die Human- und Tiermedizin kann
selbstverständlich weder den Gang zum Arzt noch ein Medizin-
studium ersetzen. Allerdings sind gewisse medizinische Kennt-
nisse – gerade wenn man auf sich alleine gestellt ist – unum-
gänglich. Denn selbst der einfallsreichste, improvisationsbe-
gabteste Geist ist machtlos, die beste Ausrüstung nur noch Hilfs-
werk, wenn man durch Krankheit oder Unfall nicht mehr ein-
satzfähig ist. Natürlich sollten die richtigen Handgriffe schon vor
dem Beginn einer Reise oder Tour eingeübt werden. Ein Erste-
Hilfe-Kurs ist sogar als selbstverständlicher Bestandteil einer
sorgfältigen und richtigen Planung zu sehen. Dazu sollte jeder
versuchen, sich eine gewisse Flexibilität anzueignen, um im Not-
fall mit den ihm zu Verfügung stehenden Mittel improvisieren zu
können. Auf keinen Fall soll dieses Buch jedoch eine Anleitung
sein, ohne Not bestimmte darin beschriebene Rettungsmetho-
den auszuprobieren, da manche Vorgehensweisen nicht ganz 
ungefährlich sind und wirklich nur im Notfall eingesetzt werden
sollten.
Auf alle Fälle bietet es sich aber an, schon vor Antritt einer Rei-
se oder Tour in dem Büchlein zu schmökern, da es auch eine
Menge vorbeugender Ratschläge enthält und so den Reisenden
vor etlichen Fehlern bewahren kann. Denn die goldene Regel 
lautet immer: Die beste Bewältigung einer Notfallsituation be-
steht darin, sie gar nicht erst eintreten zu lassen!

Volker Lapp
Wittgenborn, im Jahr 2018
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tEIL I: VoM NotFALL BIS ZUr UNtErKUNFttEIL I: VoM NotFALL BIS ZUr UNtErKUNFt

1. Rund ums Wetter

ALLGEMEINE wEttErrEGELN

(Süd-)Föhn: Birgt in den Nordalpen und Mittel -
europa stets die Gefahr einer Wetter-
verschlechterung.

Kaltfronten: Können auch im Sommer die
Schneefall-Grenzen im Gebirge sin-
ken lassen.

Nebel im Tal: Meist sonniges Wetter im Gebirge;
gute Fernsicht.

Bewölkter Himmel: Geringere Temperaturunterschiede
zwischen Tag und Nacht.

Wolkenloser Himmel: Starke Temperaturunterschiede zwi-
schen Tag und Nacht. 
Diese fallen umso stärker aus:
• Je schwächer der Wind weht

und/oder
• je trockener die Luft ist 

(insbesondere bei Schnee).
Langsame Verände- Bringt beständiges Wetter und 
rung des Wetters: konstante Temperaturen.
Schnelle 
Wetterveränderung: Sorgt für Unbeständigkeit.

| 11
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VorZEICHEN FÜr GUtES wEttEr

• Sich schnell auflösende Kondensstreifen
• Taubildung am Morgen
• Morgengrau
• Hoher Luftdruck
• Steigender Luftdruck
• Morgennebel, der sich bald auflöst
• Senkrecht aufsteigender Rauch
• Große Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht
• Ostwind im Sommer: es wird wärmer
• Ein langsamer Anstieg des Luftdrucks über Tage hinweg ent-

spricht einem beständigen Hoch; ein schneller Druckanstieg
bedeutet meist nur ein Zwischenhoch.

• Im Gebirge: Nebel im Tal ist meist von gutem Wetter und Fern-
sicht auf der Höhe begleitet.

KÄLtEZUNAHME

Eine Kältezunahme ist zu erwarten bei:
• stark glitzernden Sternen im Winter
• Ostwind im Winter.

ANZEICHEN FÜr SCHLECHtE wIttErUNG

• Morgen- oder Abendrot
• Flach ziehender Rauch
• Tiefer Luftdruck mit bleibender Tendenz
• Lang anhaltende Kondensstreifen in großer Höhe
• Windzunahme
• Grauer Abendhimmel
• Fallender Luftdruck

12 |
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• Windstille bei Regen: langanhaltender Niederschlag
• Ferne Gegenstände, die plötzlich scheinbar näher kommen;

Berge nehmen eine blauschwärzliche Färbung an
• Halo-Erscheinungen (Ringe und Höfe) an Sonne, Mond oder

Sternen bedeuten eine baldige Wetterverschlechterung
• Auffallend gute Hörbarkeit entfernter Geräusche
• Aufklarung mit plötzlich starkem Luftdruckanstieg nach län-

gerem Regen deutet nur auf eine kurzzeitige Wetterbesserung
hin

• Wolkenaufzug (sich verdichtende Schichtwolken) aus West
bis Südwest zeigt bei Druckabfall in Mitteleuropa auf Nieder-
schlagstendenzen

• Dunst in den Bergen – bei gleichzeitiger Aufklarung im Tal – ist
meist ein Zeichen für Wetterverschlechterung

• Sturmgefahr bei schnell und stark fallendem Luftdruck.

DIE woLKEN-wEttErBEDEUtUNG

Schichtwolken
Cirrus: Bei Schönwetterlage und unregelmäßig verteilten

Cirrus-Wolken am Himmel besteht keine baldige
Aussicht auf Wetterveränderung. Bei fallendem
Luftdruck sowie aus SW bis NW herbeiziehenden
 Cirruswolken, die sich verdichten, ist während des
nächsten Tages mit Wetterverschlechterung zu
rechnen.

Cirrocumulus: Schnell herbei ziehende Cirrocumuli-Wolken aus
westlicher Richtung zeigen den kommenden Wetter -
umschlag. Sehr feine Cirrocumuli deuten im Som-
mer auf Föhn oder Gewitter hin.

Cirrostratus: Bei fallendem Luftdruck ein Zeichen für baldigen
 Regen; Ringe und Höfe (Halos) um Mond und Sonne:
nachfolgender Regen.

Altocumulus: Schlechtwetterfront ist angesagt.

| 13
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Altostratus: Ebenfalls ein Schlechtwetterzeichen; bei Verdich-
tung des Altostratus und Ausbildung von Wolken -
fetzen an der Unterseite ist mit nasskaltem und reg-
nerischem Wetter zu rechnen.

Nimbostratus: Bildet er eine geschlossene Wolkendecke in eintö-
nigem Grau, deutet dies auf Landregen. Allerdings:
Reißt die Wolkendecke langsam auf und kommt
Helligkeit durch, kann man sich auf besseres Wetter
einstellen.

Stratus: Stratuswolken im Sommer zeigen die Möglichkeit ei-
nes Gewitters an. Strati unter 100 m Höhe bezeich-
net man als Nebel.
Wenn bei klarem Winterwetter abends Nebel auf-
zieht, der sich dann wieder auflöst, bedeutet dies
 anhaltenden Frost.

Stratocumulus: »Schönwetterwolken«; flache, geschichtete (Stratus)
Quellwolkenfelder unterhalb einer Inversion. Am
 Ende einer Schauerperiode oder nach Nebel oder
Hochnebel im Hochdruckgebiet auftretend.

Quellwolken (= Schauer- oder Gewitterwolken)
Cumulus: Nach Sonnenaufgang (bei gutem Wetter) sich

 bildende Cumuluswolken, die sich nach Sonnen -
untergang wieder auflösen, deuten auf eine stabile
Wetterlage hin. Lösen sich dagegen die Wolken
nicht auf, ist mit Wetterverschlechterung zu rechnen.

(Cumulus:) Die Bildung von starken Cumuli deutet auf Regen-

schauer und/oder Gewitter hin.

Cumuluswolken aus SW und NW: Regen oder

Schneeschauer, unter Umständen zusätzlich Wind-

böen.

Ein Auftauchen von Cumuli im Morgengrau lässt

ebenfalls auf schlechtes Wetter (Schauer)

schließen.

14 |
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Cumulonimbus: Gewitterwolken; es ist mit Böen und/oder Regen-

schauer zu rechnen. Schwefelgelb gefärbte Cumu-

lonimbuswolken zeigen kommenden Hagel an.

| 15
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KLEINE woLKENtABELLE

wolkenhöhe wissenschaft- Abkür- Bezeichnung Volksmund
in Metern licher Name zung

8000–12.000 Cirrus Ci Hohe Wolken Feder-, Schleier-, 
Eiswolken

6000–10.000 Cirrocumulus Cc Hohe Wolken Haufenfederwolken, 
kleine »Schäfchen«

6000–8000 Cirrostratus Cs Hohe Wolken Schleierwolken-
schichten (Halo um 
noch durchschei-
nende Sonne)

3000–6000 Altocumulus Ac Mittelhohe grobe Schäfchen-
Wolken wolken, Quellwölk -

chen in der Höhe

3000–6000 Altostratus As Mittelhohe Schichtwolken in 
Wolken der Höhe

2000–5000 Nimbostratus Ns Mittelhohe Regenschicht-
Wolken wolken

0–2000 Stratus St Niedrige niedrige 
Wolken Schichtwolken

500–2000 Stratocumulus Sc Niedrige Schicht-/
Wolken Haufenwolken

500–6000 Cumulus Cu Niedrige Haufen-, 
Wolken Quellwolken

500–1500 Cumulonimbus Cb Niedrige Regenhaufen-
Wolken Wolken
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